gheralen, 


Danziger 


Or fe 
2 aD 


No. 


— 


Montag, den 17. Marz 817 


=; 
43. 


a Im Verlage der Ma llerſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. 


Von der Niederelbe, vom 7. März, 

Aus Nieder⸗Deutſchland klagt man über Ue⸗ 
berſchwemmungen. Mehrere Straßen Ham⸗ 
burgs werden mit Kaͤbnen befahren. 

Die Verſammlung der Armee - Abgeordneten 
in Stockholm beſteht aus 96 Perſoutn; 11 Ge⸗ 
42 Regiments⸗Chefs, zu denen auch 
der Prinz Oskar gehort, und 43 erwählten Of⸗ 
fizieren, 

Zu FKopenbagen hat eine Straße, dem be⸗ 
rübmten Geſchichtſchreiber zu Ehren, den Nas 
men Suhmſtraße erhalten. (Spar ſam ertheilt 
waͤre ſolche Auszeichnung perdienſtvoller Maͤn⸗ 
ner nachabhmungswertb. )))) 

Bei Randers in Jütland, iſt der Lachsfang 
in diefem Jahre auß nehmend ergiebig ausge⸗ 
fallen. Ein Fiſcher aber ſol von einem unge 
beuren großen Lachs unter das Waſſer gezogen 
und ertrunken ſeyn. (Dann müßte er ſich 
doch wohl im Fiſchergeraͤth perwickelt gebabt 
aben n 
Der Norwegiſche General⸗Lieutenant Staffeldt 
und der Oberſt⸗Lieutenant Hald, waren wegen 
ihres Verbaltens in dem Kriege gegen Schwe; 
den 1814, von dem Norwegiſchen hoͤchſten Ges 
richt zum Tode verurtheilt, der letztere auch 
für ehrlos erklart worden. Dies Urtheil bat 
der König von Schweden dahin gemildert, daß 
der General auf Königl. Gnade Arreſt in der 
Feſtung Friedrichſtein haben, der Oberſtlieute⸗ 
nant aber verabſchiedet ſeyn Vol. } 

Die Koſacken auf der Linie des Kaukaſus 
geben, wie ein Petersburger Blatt anführt, Ale 
les bin, um ſich eine Bibel zu verſchaffen, die 
fie. unter ſich leſen. Ein aͤhnlicher religioͤſer 


5 


Eifer zeigt ſich unter den Mal roſen zu Kron⸗ 


ſtadt und Sweaborg ꝛc. 

Die Duchoborzen, eine von der rechtgläubi 
gen rußiſch griechiſchen Kirche abweichende Sch 
se (in welchem Stücke fie abweicht und unter 
welchem Namen ſie etwa ſonſt bekannt iſt, wird 
nicht angegeben) waren aus der ſlokodiſchen 
Ukraine zc. nach dem Melitopols kyſchen Kreiſe 
Sauriend verſetzt worden. Jetzt batte der Gou⸗ 


verneur von Cherſon auf eine abermalige Ver⸗ 


ſetzung derſelben angetragen, wegen der Kla⸗ 
gen, die bei ihm über den Lebenswandel, die 
der Geſellſchaft gefaͤhrlichen Grundfäge und 


des Beſtrebens der Duchoborzen, ſolche immer 


mebr zu verbreiten, eingegangen waren. Al⸗ 
lein der Kaiſer Alexander bat hierauf erklärt: 
die Sekte ſey dort hinlaͤnglich abgeſondert um 
der weiteren Verbreitung derſelben Schran⸗ 
ken zu ſetzen, und ſeit mehrern Jahren ſey keis 
ne Befchiberde über fie geführt worden, viel⸗ 
mehr bätten viele Obrigkeiten ihr im Punkte 
des Lebenswandels ein ruͤhmliches Zeugniß ge⸗ 
geben. Ihre fehlerhafte Vorſtellung von dem 
wabren Gottesdienſte und dem Geiſte des Bes 
kenntniſſes ſey zwar ein Irrtbum, aber doch 
nicht Mangel an Religion. Auch zieme es ei⸗ 
ner chriſtlichen Regierung nicht, Verierte durch 
harte Mittel in den Schooß der Kirche zuruͤck 
zu bringen. 
1801 gegen 


die Duchoborzen erſchoͤpfte Maaß⸗ 


regeln der Strenge, waͤren nicht vermoͤgend ge⸗ 


weſen, die Sekte zu vertilgen, ſondern haͤtten 
ihre Anbaͤnger nur vermehrt. Von abermalis 


ger Verſetzung derſelben ꝛc. könne alſo nicht die 


Rede ſeyn. Ergiebt ſich aber, daß fie Straͤf⸗ 


7 RE 


Selbſt alle ſeit 30 Jahren bis 


= 


ax 


von der berrſchcas e Bivcho ah mendig machen, 


linge und Oeſerteure verhehlen, und andere 
dann mülfe die Strenge des Geſetzes gegen die 


Schuldigen eintreten, nicht gegen die ganze Ko⸗ 


ausge 
- ben derſelben koͤnne aus Rache und Bosheit 


lonie, die nicht an der Schuld Theil genomen. 


Das Zeugniß zweier abgefallenen, vielleicht ſelbſt 


1 


ſchloſſenen Duchoborzen, über die Verge⸗ 


= herrühren, alſo nichts entſcheiden ꝛc. 


der das Bett verlaffen. 


Jahreszeiten ſich zu ve 


der Menſchen zu 2 igt 
Rande des Abgrundes berum, fo wie die Diem 


ſich zu ſtellen. 


Au der Jakutskiſchen und Nertzinskiſchen 


Grenze Siberiens, zeigte ſich mit dem Herbſt 


eine unglaubliche Menge Bären, in ganzen 
Heerden, und von ungewöhnlicher Wuth getrie⸗ 


ben. Bloß in einem Diſtrikt wurden binnen 


wenigen Tagen 400 Stück getoͤdtet. (Pariſer 
Zeitungen laſſen dieſe Bärenbeere bis in die 


Tbore von Moskau ſtreifen und Truppen mit 
5 Kanonen gege 8 


n fie ins Feld rücken.) 
= Bruͤſſel, vom 2. Mär 
Die Prinzeſſin von Oranien hat ſchon wie⸗ 


J 

An unſern Feſtungen wird, trotz der Witte⸗ 
rung, unaufhoͤklich gearbeiter. Bei Maſtricht 
find 3500 Schanzer angeſtellt. Auch in Lüttich 
Huy, Charlerois, Mons, Darnik und Ypern 
ſetzt man die Werke fleißig fort. 

Die Nachricht; daß der Biſchof von Gent 
in Verhaft genommen ſey, um blerber gebracht 
zu werden, iſt falſch; er bat bloß eine Ladung 
erbalten, vor einem Rath des oberſten Gerichts 
In einem wegen der Faſten⸗ 
feier erlaffenen Hirtenbriefe ſchreibt dieſer Praͤlat 
die lange ungünſtige Witt ie 
rrücken ſcheinen, die 
Sonne ihre Waͤrme verſagt ꝛc. der Suͤnde 
Wir tanzen, ſagt er, am 


ſchen vor der Suͤndfluth, dig ſie alle verſchlang. 
Bei 25jaͤhrigem Elend und Revolutionsungluͤck 
aller Art ſind wir, anſtatt beſſer noch ſchlech⸗ 
ter geworden 36. Als Mittel, den Zorn des Herrn 
zu befänftigen, und ſich von den Sünden los; 
zukaufen, ſchlaͤgt er Almoſen an die Dürftigen 
vor; aber keine gewöhnlichen Almoſen vom Her 
verfluß, ſondern Entziebung des eigenen Brodts, 
um es mit notbleidenden Brüdern zu theilen. 
London, vom 25. Februar. 


a Oer Großfürſt Nikolaus iſt in Begleitung 


von Sir W. Congreve nach den weſtlichen Pro’ 
vinzen abgereiſet. AER 
Zu Glasgow find einige zwanzig Leute als 


m 


verdaͤchtig eingefangen worden; fie behaupten, 


bloß verſammelt geweſen zu ſeyn; um ſich über 


r 


erung, indem die 


Tonne erböheten Zoll⸗Abgabe belegt. 


ihre Ansprüche auf unterſtuͤtzung des Kirch 


ſpiels zu berathen. Blutarm ſind ſie in der 


That. % 

Die neue Silbermünze iſt ſehr reich geziert, 
aber der Stempel iſt nicht ſo ſchoͤn wie bei der 
alten. Bereits am erſten Tage, wo fie unge 
tauſcht wurde, kam eine falſche neue Muͤnze in 
Umlauf. Von der Bank ging ſogleich Herr pol 


le nach Birmigham, um allda vielleicht eine 


Entdeckung zu machen. : 

Am 1. Februar batte zu Wien ein Pferdes 
Wettrennen, zwiſchen einem Baierſchen und 
Engliſchen Pferde, ſtatt. Das Baierſche Pferd 
gewann und Lord Stewart verlor 800 Duka⸗ 
ten auf eins ſeiner beſten Pferde. Am folgen⸗ 
den Sage fiegte das Baierſche Pferd noch eins 
mal uͤber ein anderes Engliſches Pferd. 

Der Dey von Algier bat, aus Rache fuͤr er⸗ 
baltene Zuͤchtigung, die Ausfuhr aller Produk⸗ 
te in Engl, Schiffen verboten, und der dortige 
Handel iſt faſt ausſchließlich in den Händen 
der Franzoſen. x 

Ebe Las Caſes von St. Helena nach dem 
Cap fortgeſchickt wurde, verlangte Bong parte, 


deſſen Geſundbeit ſich aus Mangel an Bewe⸗ 


gung verſchlimmert, die 6000 Pfund (?) von 
ibm zurück, die er ihm anvertraut habe. Por 
nitowsky war ein Abentheurer und nichts we⸗ 


niger als Oberſter oder Kapitain. Seitdem Las 


Caſes, der Sekretair von Bonaparte, fortges 
ſchickt iſt, ſchreibt dieſet nicht mehr an feiner 
Geſchichte N 


den Engl. Weſtindiſchen Inſeln, hat Anlaß zu 


einer Kongreßakte gegeben, welche alle aus den 


Engliſchen Kolonien. in Nord-Amerika ankom⸗ 
menden Schiffe mit einer um zwei Dollars pro 


Aus Italien, vom 24. Februar. 
Lucian Bonaparte hat in Rom für ſich und 
ſeinen Sohn Paͤſſe nachgeſucht, um ſich nach 


Nor d⸗Amerſka zu begeben, ſelhige aber noch 


nicht erholten, da die paͤbſtliche Reglerung für 
rathſam zu halten ſcheint, über die Zulaͤſſigkeit 
diſer Reiſe zuvöͤrderſt mit andern Höfen in 
Nuͤckſprache zu treten. Ti . 

Zu Meſſina wurden am 10. Dezember v. J. 


aus der Kirche St. Anton Kirchengefaͤße geſtoh⸗ 15 


len. worlber das Volk in Bewegung kam. Die 
Thore, Kaffechaͤuſer, Buden und das Theater 
wurden geſchioſſen und die Sturmglocken ge⸗ 
läutet. Ein Haufe aus dem Poͤbel durchrann⸗ 
te mit Fackeln in der Hand die Stadt und 


EV 


Die Nich tzuldſſung Amerikaniſcher Schiffe in 


— 


drohte einige Haͤuſer in Brand zu ſtecken. Nur 
die ven der Munizipalitaͤt ausgeſprengte Nach: 
richt, daß die geſtohlenen Gefäße entdeckt wa⸗ 
ren, beruhigte das Volk. Am andern Tage, 
da das Volk merkte, daß dies Gerücht falſch 
ſey wäre es zu neuem Tumult gekommen wenn 
nicht die Regierung Linientruppen und Milizen 
haͤtte einrücken laſſen. Einige Tage darauf 
wurden die Kirchengefaͤße wirklich wieder ge⸗ 
funden und die Ruhe ſtellte ſich wieder her. — 
Viele Italieniſche Offiziere, die unter Murat 
dienten, haben bei dem Paſcha von Aegypten, 
welcher 
richtet, Aufnahme gefunden. 
= Vermiſchte Nachrichten. = 
Eine Koͤnigl. Verordnung beſtimmt den neuen 
Koͤnigl. Titel und das Staatswappen. Der 
größere Königl. Ditel iſt folgender; f 
„Wir Friedrich Wil belm, von Gottes 
Gnaden König von Preußen, Markgraf zu 
Brandenburg, ſouverainer und oberſter Herzog 
von Schleſien, wie auch der Grafſchaft Glatz, 
Großherzog vom Niederrhein und von Poſen, 
Herzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, 
in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Juͤlich, Berg, 
Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, 
zu Mecklenburg und Croffen, Burggraf zu Nuͤrne 
berg, Landgraf zu Thuͤringen, Markgraf der 
Ober, und Nieder,Lauſitz, Prinz von Oranſen, 
Neufchatel und Valengin, Kir zu Ruͤgen, 
Paderborn, Halberftadt, Münſter Minden, Ca 
min, Wenden, Schwerin, Maßgebneg, Moͤrs, 
Eichsfeld und Erfurt, Graf zu Hobemollern, 
gefurſteter Graf zu Henneberg Graf zu Rup⸗ 
pin, der Mark, Ravensberg, Hohenſtein, eck⸗ 
lenburg, Schwerin und Lingen, Herr der Lan⸗ 
de Roſtock, Stargard, Lauenburg und Buͤtow.“' 
Außerdem giebt es noch einen mittlern und ei⸗ 
nen kuͤrzern Titel. Das Staatswappen beſtebt 
aus dem groͤßern, mittleren und kleineren Wap⸗ 
pen. Das kleinere beſteht aus einem bloßen 
Wappenſchilde mit der Koͤnigl. Krone und der 
einfachen Juſcheift: Preußen. An äußern Ver⸗ 
zierungen bat das größere Wappen oben auf 
dem Schilde einen goldenen, offenen, mit dem 


Preuß. Adler geſchmüͤckten, roth gusgeſchlagenen, 
Krone bedeckten Helm, mit 


mit einer Koͤnigl. 1 A 
ſchwarz und silberner Helmdecks (der Hausſar⸗ 
be.) Das Ganze it von einem Wappenzelt von 


pul perfarbenem Saeed re e „ 
rund Koͤnigl. Kronen: 


ſelsweiſe ſchwarze Adi ! 
ſich befinden. Inwendig iſt es mit Hermelin 


bekleidet und oben mit ‚einem goldenen Reife 


N \ 


weitere Flügel bat. 


eine Armee nach Europaͤiſcher Art er 


eingefaßt, welchen Edelſteine gieren. 


Ueber 


demſelben befindet ſich das Königl. Prenß. fl 2 


berne Reichspanier, 
ſchwarze Adler befindlich 
Ende der Querſtangen iſt eine Königl. Krone 


P. ſchwarzer Adler, welcher zum Auffluge be⸗ 
Schildbalter ſind zwei mit 
Eichenlaub gekroͤnte wilde Männer, welche den 
einen Arm auf das Schild lehnen und mit dem 
andern entweder Herkuleskeulen oder Fahnen, 
und zwar bei der feierlichen Darſtellung des 
Wappens unter dem Wappenzelt, allezeit Fab⸗ 
nen halten. Die Fahne rechter Hand enthaͤlt 
den Preuß ſchwarzen Adler, die linke Hand 
den Brandenburgiſchtn rothen Adler. Der 
Fuß des Wappens iſt 
blauem Grunde zeigen ſich auf beiden Seiten 
goldene vorwärts gekehrte Adler und in der 
Mitte ſteht mit goldenen Deutſchen Buchſtaben 
der Wahlſpruch: Gott mit uns! f 
Mina war mit 3 
250 Offizieren von Port⸗au Prince nach Mexiko 
abgeſegelt. f SET 25 
Die ſogenannten Sohta's oder Studirenden 
des Collegiums der Moſbee Sultan Mebmetd 
des Eroberers in Konſtantinopel, welche ſich 
von jeher durch ihre Frechbeit auszeichneten 
und durch ein von ihrem Stifter ertheiltes 
Vorrecht Waffen an ſich tragen durfen, haben 
vor Kurzem abermals einen Exzeß gegen die 
Janitſcharen⸗Wache ibres Quartiers verübt, und 
fogar auf den bei dieſem Anlaſſe berbeieilenden 
Janilſcharen-Aga mit Piſtolen geſchoſſen. Je⸗ 
dermann ſah einer ſtrengen Beſtrafung der Raͤ⸗ 
delsfuͤhrer dieſer unbändigen Schuljugend ent⸗ 
gegen; allein der. Unwille des Großherrn traf 
nur den inſultirten Janitſcharen⸗Aga, welcher 
feines Poſtens eutſetzt wurde, 1 
weil er ſich nicht klug und 
der Sache benommen hatte. — Der unruhige 
Auftritt zwiſchen den Matrofen eines unter 
Ruſſiſcher Flagge ſegelnden Genueſiſchen Schiffs 
und mehreren Türken iſt ausgeglichen und die 
Mannſchaft des Schiffs entlaffen; hierauf wur⸗ 
de dem Schiffs⸗Kapitain anch die Ruſſiſche 
Flagge wieder zugeſtellt. N 
Hier noch ein Proͤbchen von der Sprachwei⸗ 
ſe des Staatsverbeſſerers Spente; „Die Kraft 
des Reichtbums ſteckt in 
wie Simſons Starke in den Haaren; haͤtten 


die Philiſter, ſtatt bloß ſeine Haare abzuſchnei⸗ 


den, ihn nach 


Art der Indianer ſcalpirt (die 


In 


— 


golden mit blau: Auf 


Schiffen und ohngefaͤhr 


Man vermuthet 
beberzt genug bei 


auf welchen der K. P 
iſt. An einem jeden 


— 


dem Grundeigenthum, 


und die Querſtange faßt mit beiden Fuͤßen ein 


En Hlraſchädelbaut abgezogen), fo würde ſeine 


Stärke nicht wieder nachgewachſen ſeyn. Laßt 


uns nicht in den Fehler der Phitrſter verfallen, 


fondern die Reichen ſcalpiren!“ Nach ſeiner 


Entlaſſung aus dem Gefängniß begann er für 
feine Anhänger eine periodiſche Schrift unter 
dem Titel: „Schweinefraß“ (Pigs ment) mit 


Bezug auf Burke, der den Poͤbel die Schwei⸗ 
nebeerde (Swinisch multitude) genannt hatte; 


ſie machte aber wenig Gluͤck. i 


In der Duͤſſeldorfer Zeitung bietet eine Fa⸗ 
niilie, welche in einem gedruckten Pasquill am 


gegriffen wurde, hundert Friedrichsd'or dem, 


der den Werfaffer oder Drucker angiebt. 
Zu beſſerer Ueberſicht des Rechnungsweſens 


find nun bei dem Finanz⸗Kollegio in Dresden 


zwei Zentral⸗Kaſſen angeordnet? die Haupikaſ⸗ 
ſe für die Ueberſchuͤſſe und das Schuldenweſen 
und die Rentkammer für die Einnahme aller 
Einkünfte und Ausgaben. Die ſpeziellen Aus⸗ 


zahlungen aber geſchehen durch fünf Zahläm⸗ 


ter für das Hof, das Landes berwaltungs⸗, das 
Kriegs-, das Penfionds und das Baumefen. 
In dem Findelbauſe zu Wien ſtarben im 
Jabre 1812 von hundert im Hauſe verpflegten 
Findlingen 91 bis⸗921! bingegen von bundert 
außer dem Haufe zu Pflege⸗Eltern in Koſt ger 
gebenen, nicht mehr als 22 bis 23. Jene aus 
ßetordentliche Sterblichkeit wird indeß, in Sol 
ge der neuen Einrichtung des Findelhauſeß, 
hoffentlich bald bedeutend abnehmen! i 
Wahrend öffentliche Blatter Madame Cata; 


flani in Wien ankommen und die ehemalige 
Wohnung des Lord Caſtlereagh beziehen laſſen, 


wird aus Mailand gemeldet: fie befinde ſich in 


Venedig und ſinge unter rauſchendem Beifall. 


(Das Schweigen der Wiener Zeitung über die 


Ankunft macht dieſe auch zweifelbaft, beſonders 


\ 


da Madame Garalani doch fonft bald die of, 
fentlichen Blatter von ſich reden macht.) 

Zu Mohilew wohnten kuͤrzlich der Feldmar⸗ 
ſchall Fuͤrſt Barclay de Tolly nebſt vielen Of⸗ 
fiziers, der Eröffnung der Vibel⸗Geſellſchaft bei, 
unterſchrieben für eine jährliche Somme, ſo, 
daß der Ausſchuß der Geſellſchaft zu Mohilew 
10,000 Rubel nach St. Petersburg überſchickt 


bat. Da der Feldmarſchall zugleich den Wunſch 


zu erkennen gegeben, daß wenigſtens jede Kom; 
pagnie ſeines Armeekorps, ein Exemplar der 
Bibel erhalten moͤchte, ſo ſind ſogleich 200 
Exemplare des Neuen Seſtaments in Slavoni⸗ 
ſcher Sprache abgeſandt worden. Dem Gene 
ral Woronzew, der die Rußiſchen Truppen in 


Frankreich kommandirt, iſt auch eine Anzahl 
von Bibeln unentgeldlich zugeſchjckt. 

Zu Wien iſt der General⸗Feld⸗Zeugmeiſter 
Freiherr von Lindenau, der ehemals für einen 
der geſchickteſten Offiziere des Preußiſchen Hee⸗ 
res galt, 74 Jahr alt, geſtorben. Bei feinem 
Uebertritt in Oeſtreichſche Dienſte, wurde er 
Lehrer der damaligen juͤngern Erzberzoge in 
einigen Theilen der Kriegskunſt, Wegen ſei⸗ 
nes offnen Benehmens, auch gegen die niedrig⸗ 
ſten, war er beim Volk ſebr beliebt. 

Aus allen Gegenden Deutſchlands laufen ein⸗ 
ſtimmige Klagen über Regen, Sturm, Hagel 
und Gewitter und Furcht vor Ueberſchwem⸗ 
mungen ein. Bei Fankfurt ging ein Kohlen⸗ 
ſchiff im Sturm unter, und 2 Menſchen ver⸗ 
loren das Leben, BEE 

Alle Spaniſche Beamten, die nicht binnen 4 
Wochen ſich auf ihren Poſten begeben haben, 
ſollen ſofort durch andere erſetzt werden. 


— 


Sdiktal Citation. 
Auf den Antrag eines Koͤnigl. General Poſt⸗ 


Amts ſollen die unbekannten Real⸗Pratendenten 


des von demſelben erkauften bieſelbſt am Marks 
te Nro, 30 gelegenen Grundſtuͤcks, welches frü⸗ 
her dek verwittweten Juſtiz⸗Aſſeſſorin Maria 
Eliſabeth Neumann geborne Peters gehort 
bat, vorgeladen und demnaͤchſt praͤcludirt wer⸗ 
den. Wir haben nun zur Anmeldung der Ans 
ſpruͤche dieſer unbekannten Real» Prätendenten 


Sermig 7 
N auf den 9, Mai k. J. 


allhier zu Rathhauſe angeſetzt, zu dem wir die, 
ſelben unter der Verwarnung vorladen, daß ſie 


bei ihrem Ausbleiben mit ibren Anſpruͤchen an 


das gedachte Grundſtuͤck Nro. 50 hieſelbſt praͤ⸗ 

cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still, 

ſchweigen auferlegt werden wird. GER 
Marienburg, den 14. Dezember 1816. 
Boͤniglich Preußifches Stadtgericht. 


Vermiethungs⸗ und Verkaufs⸗Aner⸗ 
2 bieten. 8 s 
Ein bekanntes, ſehr vortheilbaft zum Handı 
Verkauf und Waaren Debit gelsgened Hands 
lungs⸗Gewoͤlbe nebſt Böden, Packkammern und 
Wohnzimmern, iſt zu vermiethen, ſo wie ein 
wohl aſſortirtes Waaren- Lager zum Koſten⸗ 
Preis zu überlaffen, Das; Nähere deshalb er⸗ 


fährt man Heil. Geiſt⸗Gaſſe No. 963. 


